
Liebe Wernbergerinnen! 
Liebe Wernberger!
Am Sonntag, dem 5. März (Vorwahltag Freitag, 24. Feber) werden bei den 
Landtagswahlen in Kärnten die Weichen gestellt, in welche Richtung unser 
Land in den kommenden Jahren geht. Wenn auch die Politikverdrossenheit 
bei einigen „tief sitzt“, so sollte jedem bewusst sein, nur mit Abgabe „deiner“ 
Stimme kannst du etwas dazu beitragen, künftige Entwicklungen unseres so 
lebenswerten Bundeslandes  Kärnten mitzugestalten. 
Daher ist es gerade jetzt so wichtig – Martin Gruber und der Volkspartei – bei 
der Landtagswahl deine Stimme zu geben.
Martin Gruber ist heimatverbunden, tief verwurzelt mit dem ländlichen Bereich 
und ein zuverlässiger Ansprechpartner für unsere Gemeinde Wernberg.

Gemeinsam mit dem Team der Volkspartei Wernberg konnten wir mit der 
Unterstützung von LR Martin Gruber und von LR Sebastian Schuschnig 
insgesamt  1.800.000,-- Euro für wichtige Projekte nach Wernberg bekommen.
Umgesetzte Projekte:  Rückbau Bundesstraße B83 mit mehr Sicherheit für 
Fußgänger, Neuasphaltierung der Landesstraße L 47 (Kaltschach), Slow 
Trail Wanderweg Drauschleife, Erweiterung Freibad und Neubau des 
Kioskgebäudes, Kostenübernahme Lärmschutzgutachten Bahnstrecke, 
Geschwindigkeitsanzeige Volkschule Goritschach und Radservicestation am 
Radweg.
Er  ist der Kandidat der Zukunft, der an Überzeugungen festhält und bei dem 
das Wort und ein Handschlag noch gilt. Jung und dynamisch arbeitet er daran, 
Kärnten in eine sichere, gestärkte und unabhängige Zukunft zu führen. 
Mit Martin Gruber und der Volkspartei hat Kärnten einen verlässlichen 
Partner, der auch bei Gegenwind Haltung zeigt.

Nur wer zuhört, kann verstehen, was in Kärnten gemacht gehört. Martin Gruber 
und sein Team sind im Land unterwegs, um sich die Sorgen und Wünsche 
anzuhören und dann das Richtige zu machen, wie etwa den Ausverkauf der 
Heimat zu stoppen, nachhaltige Energie aus der Region zu fördern oder allen 
Kindern die gleichen Chancen und damit Zukunft zu geben.
Was Kärnten braucht sind echte Macher wie Martin Gruber! 

Eine Meinung haben und dazu stehen, nicht immer das sagen, was andere 
hören wollen. Auch auf den Hausverstand vertrauen, sich selbst nicht zu 
wichtig nehmen, das ist Martin Gruber.

Deshalb, am 5. März – MARTIN GRUBER & Volkspartei wählen!

GEMEINDEZEITUNG DER VOLKSPARTEI WERNBERG  

Die genauen Öffnungszeiten 
Ihres Wahllokales haben Sie bereits mit 

der Wählerverständigung der 
Gemeinde erhalten.

Vorwahltag Freitag, 24. Feber:
Gemeindeamt Wernberg: 16-20 Uhr

Die Briefwahl funktioniert so:

1. Wahlkarte bei der Gemeinde bis Mittwoch, 1. März schriftlich oder 
Freitag, 3. März persönlich beantragen.

2. Die Wahlkarte wird zugeschickt oder muss abgeholt werden.

3. Stimmzettel ausfüllen, ins Stimmzettelkuvert und dann ins 
Rücksendekuvert legen.

4. Rücksendekuvert detailliert ausfüllen und unterschreiben!

5. Rücksendekuvert per Post absenden. (Rücksendekuvert muss 
spätestens am 5. März bei der Gemeindewahlbehörde eingelangt 
sein!)

Ich vertraue Martin Gruber
Weil Wernberg Verlässlichkeit braucht

INFORMATIONEN ZUR 
WAHL

Impressum: Medieninhaber: Kärntner Volkspartei, 8.-Mai-Straße 47/2, 9020 Klagenfurt |Druckerei: Druckfrisch | 
Herstellungs- und Verlagsort: 9020 Klagenfurt | Ausgabe: Feber 2023 | Zugestellt durch Post.at

WE♥RNBERG
AKTIV FÜR 

Viel erreicht für 
Wernberg

Über 50 Projekte umgesetzt, 
wie zum Beispiel:

Sicherheitsausbau der B83 - 
Kärntner Straße

Ausbau der Radinfrastruktur

ÖPNV Offensive - Terlach, 
Stallhofen, Umberg und Ragain

Infrastruktur-Verbesserung 
rund um Bus und Bahn

Sanierung der L47a - 
Köstenberger Straße

Ausbau des Lärmschutzes - 
Erleichterung für Anrainer

Investitionen in die 
Verkehrssicherheit

Ortsentwicklung gefördert: 
z.B. Freibad Wernberg, 
Slowtrail Drauschleife, uvm.



Die Sorgen der Menschen 
ernst nehmen - nicht nur ein 
offenes Ohr, sondern auch 
eine offene Tür für Ihre 
Anliegen haben - das liegt 
mir ganz besonders am 
Herzen! 

Gerade in schwierigen 
Zeiten ist es wichtig, 
einen verlässlichen 
Partner zu haben. 
Ich möchte für Sie 
in Villach eine starke 
Stimme für Stadt und 
Land sein. Darum bitte 
ich Sie am 5. März um Ihre 
Vorzugsstimme!

ANPACKEN FÜR
VILLACH LAND
ROBERT  
KÖFER





Kreuzen Sie hier an

Hier können Sie 
bis zu drei 
Vorzugsstimmen 
vergeben. 

Energieversorgung 
SICHERN

Betriebe 
STÄRKEN

KÄRNTEN vor dem  
Ausverkauf schützen

Kindern ZUKUNFT 
geben



IM EINSATZ 
FÜR WERNBERG
Adam Müller

DAFÜR STEHE ICH!

NAME: Adam Müller
ALTER: 70
BERUF: Pensionist
FAMILIENSTAND: verheiratet
WOHNORT: Trabenig
AN MARTIN GRUBER  
SCHÄTZE ICH:  
- seine Handschlagqualität 
- seine Bodenständigkeit 
-  er setzt um und packt an
HIER ERREICHEN SIE MICH: 
amueller@adm-multimedia.at

1. FÜR UNSERE REGIONEN 
 Die Infrastruktur im ländlichen Raum gehört weiterhin   
 gefördert, modernisiert und ausgebaut, um der   
 Abwandrung effektiv entgegenzuwirken.

2.  REGIONALE LEBENSMITTEL UNTERSTÜTZEN 
Der Erhalt regionaler Produkte und unserer Kulturlandschaft 
ist mir ein großes Anliegen. Unsere Bauern leisten 
tagtäglich außerordentliche Arbeit, daher muss diese auch 
mehr gefördert werden.

3. NACHHALTIGE UND  ERNEUERBARE ENERGIEN 
 Es braucht weitere Förderungen regionaler    
 Energiealternativen, um eigenständiger und unabhängiger  
 zu werden.



Gemeindevorstand Adam Müller sammelt seit dem Jahr 1996 gemeinsam mit vielen freiwilligen Helferinnen und 
Helfern Spenden für die Aktion „Licht ins Dunkel“, die 2022 ihr 50 Jahr Jubiläum hatte.
„Es ist schön, gemeinsam mit anderen Freiwilligen Zeit in eine gute Sache zu investieren“, sagt Adam Müller. 
Nach 2 Jahren Pause konnten im Dezember wieder das Galadiner, das Doppel-Adventkonzert mit den 
Alpenoberkrainern in der Klosterkirche Wernberg und auch der traditionelle Friedenslichtlauf am 24. Dezember 
durchgeführt werden.

Gesamt waren bei allen Veranstaltungen ca. 1000 Besucher bzw. Teilnehmer nach 
Wernberg gekommen – alleine das Adventkonzert besuchten fast 500 Personen bei 
2 Terminen in der Klosterkirche. Die Alpenoberkrainer aus Slowenien brachten ein 
Streicherensemble und die grandiose Zitherspielerin Janja Brlec mit nach Wernberg. 
Der Kärntner Chor „Kärntner Gemischter Satz“ begeisterte die Besucher mit schönen 
Advent- und Weihnachtsliedern.
Rund 100 Sportler trafen sich am Heiligen Abend um 8 Uhr beim Kloster zur Busfahrt 
zum Bahnhof nach Villach. Die Läuferinnen und Läufer, mit Fackeln ausgestattet, 
entzündeten das Friedenslicht und starteten Richtung Wernberger Klosterkirche. 

Mit dabei auf der 8 Kilometer langen Strecke auch die ORF Moderatorin Sonja Kleindienst, Ultraläufer Dominik Pacher 
und Paralympics Medaillen-Gewinner Alexander Radin.
Unterwegs wurde das Friedenslicht auch an die Feuerwehren Zauchen und St. Ulrich übergeben, die ebenfalls 
Spenden für die Aktion „Licht ins Dunkel“ sammelten.
Viele Besucher erwarteten die Läufer vor der Klosterkirche wo das Friedenslicht übergeben wurde. Der 
Weihnachtssegen für alle Anwesenden gab diesem Lauf einen feierlichen Rahmen. Für Tee, Brote und Kuchen sorgte 
wieder Veronika Partoloth mit ihrem Helferteam. 
Organisator Adam Müller sorgte noch für eine Überraschung. Langjährige 
Unterstützer und Förderer wurden zu „Friedenslichtbotschaftern“ ernannt. Sie 
erhielten 1 Laterne mit ihrem Namen überreicht, verbunden mit der Bitte, das 
Friedenslicht weiterzutragen und die Veranstaltung auch in Zukunft zu unterstützen.
Adam Müller übergab jeweils 1 Laterne an Bürgermeisterin Doris Liposchek, ORF 
Moderatorin Sonja Kleindienst, Veronika Partoloth, Bürgermeister a. D. Franz Zwölbar, 
Hausoberin Schwester Maria Luise vom Kloster Wernberg sowie an die beiden 
Sportler Alexander Radin und Dominik Pacher.

Scheckübergabe. Adam Müller lud am 4. Feber zu einer kleinen Feier anlässlich der Scheckübergabe ins Kloster 
Wernberg ein. Ein Scheck über 8.722 Euro wurde an Familie Altziebler aus Fresach übergeben. Damit wird der 
barrierefreie Umbau ihrer Wohnung unterstützt. Mit dabei waren auch einige der Helferinnen und Helfer um Veronika 
Partoloth sowie Hausoberin Schwester Maria Luise und Vertreter der Feuerwehr St. Ulrich und Zauchen.

DANKE allen die mitgeholfen haben die Veranstaltungen durchzuführen, den Wernberger Firmen, Postbus AG, Taxi 
Roswitha, Kloster Wernberg und Familie Friedrich Schwarz aus Wernberg.

26 Jahre unermüdlich im Einsatz 
für „Licht ins Dunkel“ in Wernberg
Im Dezember konnten 8.722 Euro an Spenden gesammelt werden!



Die Neue Volkspartei Wernberg hat bereit am 
19. April 2022 einen Antrag zur Förderung von 
Balkonkraftwerken eingebracht. Einstimmig 
beschlossen vom Gemeinderat am 6. Dezember 
2022.

Jetzt gibt es gute Nachrichten für Wernberger/
innen – beim Kauf des SONNENKRAFTWERK-
Moduls 800 Watt steckerfertig von KIOTO SOLAR 
erhalten Sie neben der Förderung der Gemeinde 
Wernberg in Höhe von 120,- € weitere 130,- €! 
Ergibt insgesamt 250,- € ERSPARNIS. Dies gilt für 
eine maximale Stückzahl von 50 Stück.

So einfach funktioniert es:
Bei Bestellung des Sonnenkraftwerk-Moduls (800 Wp) werden gleich 
130,-- Euro abgezogen
120,-- Euro Gemeindeförderung werden für das laufende Jahr im 
Nachhinein gegen Vorlage der Rechnung ausbezahlt. 
Förderrichtlinien unter www.wernberg.gv.at od. tel. 04252/3000-24 
bei Ing. Christian Lessnig
Das steckerfertige SONNENKRAFTWERK-Modul incl. Mikro-
Wechselrichter an die Steckdose anschließen und schon produzieren 
sie Ihren eigenen „Grünen Strom“.
Dieses Balkonkraftwerk ist einer Kärntner Produkt und wird von der 
SONNENKRAFT-ENERGY GmbH  9300 St. Veit produziert.
Garantie  12 Jahre Produktgarantie und 20 Jahre Leistungsgarantie.
Abholung in Villach möglich. Wir leiten Ihre Kontaktdaten gerne 
weiter.

Sollten  Sie noch Fragen haben stehe ich gerne zur Verfügung:
Gemeindevorstand Adam Müller, Volkspartei Wernberg
Tel. 0676/3185577  oder amueller@adm-multimedia.at 

250,- € ERSPARNIS FÜR BALKONKRAFTWERKE

Im Dezember hat GV Adam Müller angeregt man könnte in unserer 
Gemeinde einen Rodel- bzw. Rutschhügel für die Kinder präparieren. 

„Schon in meiner Jugendzeit war unser Rodel und Schiberg die 
Radenigleitn“ sagt Gemeindevorstand Adam Müller“ 
Weiters wurde auch sein Wunsch zusätzlich die Sonnenloipe in 
Trabenig am Reitschulweg zu spuren, aufgenommen.
Ich bedanke mich herzlich bei Bürgermeisterin Doris Liposchek, 
die beide Anregungen umgesetzt hat. Besonders viele Familien 
tummelten sich mit den Kindern am Rodel- und Rutschhügel auf der 
Radenig- bzw. Karnelleitn.

Danke auch an alle Grundstücksbesitzer für Ihre Einwilligung.   

GUTE IDEEN WURDEN RASCH UMGESETZT

freepik.com


